
August / September 2019

Schöpfung - getanzt!

 14. und 15. September

Die Schüler, die die „Schöpfung“ 
tanzen, wachsen im wahrsten Sinn des 

Wortes über sich hinaus!

Foto: Steffi Marschner 



Was ist mir nah? So richtig nah? 

Meine Familie? Klar! Meine Arbeit? Mal 
mehr, mal weniger… Meine Hobbies? Wenn 
Zeit dafür ist. Und der Himmel? Es ist kom-
pliziert…
„Das Himmelreich ist nah!“ sagt Jesus. Wenn 
ich das lese, dann durchfährt mich ein wohl-
iger Schauer. Das Himmelreich als das Ende 
der Geschichte, der Wendepunkt allen 
Leids, der Neubeginn Gottes mit seiner Welt 
– eine schöne Vorstellung. Aber gleichzeitig 
ist da die Angst vor dem Unbekannten, dem 
Ende. Eigentlich geht es mir doch gut, mit 
der Welt in der ich mich eingerichtet habe…
Ich ertappe mich dabei, dass ich das klei-
ne Wort ‚nah‘ zu einseitig verstanden habe. 
Klar – wenn etwas nahe herbeigekommen 
ist, dann geht es um Zeit. Wenig Zeit. In den 
Adventsliedern ist davon die Rede und jede 
weitere Kerze zeigt, dass Weihnachten nä-
her rückt.
Aber wenn ich mich frage, was mir nahe 
ist, dann geht es um etwas anderes: Nähe. 
Nähe zu meinem Herzen, zu meiner Seele. 
Es geht um etwas, was mir nahe geht oder 
nahe liegt. Wieviel Raum ist in meinen Ge-
danken, meinem Bewusstsein und meinem 
Zeitmanagement für das, was mir nahe ist? 
Wieviel Raum schaffe ich für das, was wirk-
lich wichtig ist?
„Das Himmelreich ist Euch nah!“ Lassen wir 
die Zeitschiene mal außen vor. Das Himmel-
reich mit seinen Wundern, seiner Erlösung, 
seiner Heilung ist uns nah: Keine fremden 
Geschichten, die mit meinem Alltag nichts 
zu tun haben. Keine Werte, die im Tagtägli-
chen keine Geltung hätten. Ein Versprechen, 
aus dem ich Kraft und Antrieb gewinnen 
kann.
„Das Himmelreich ist nah!“ – macht Euch 
auf und erzählt es weiter. Wer das Himmel-
reich in seinem Leben zulässt, der wird nicht 
mehr schweigen können. Das Himmelreich 

ist jedem Menschen nah – und manchmal 
braucht es einen Hinweis, um die Nähe be-
greifen zu können. Also: Bitte weitersagen!
Friede sei mit Euch und Ihnen!

Euer und Ihr Pfarrer Torben Linke

An(ge)dacht
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Soweit nichts anderes angegeben ist, finden die Gottesdienste im Gemeindezen-

trum statt. Bitte beachten Sie die unterschiedlichen Gottesdienstzeiten!

4. August, 7. Sonntag nach Trinitatis 
14.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Prädikant René Herrmann

11. August, 8. Sonntag nach Trinitatis
14.00 Uhr: Gottesdienst zum Schuljahresbeginn mit Segnung der Schüler
KiGo-Team und Pfarrer Torben Linke

18. August, 9. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Torben Linke

25. August, 10. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Christof Enders

1. September, 11. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl - in der Orgelakademie 
Pfarrer Torben Linke

8. September, 12. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr: Gottesdienst
Pfarrer Torben Linke

15. September, 13. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr: Andacht im Gemeindezentrum - Superintendent Enders
17.00 Uhr: Herzliche Einladung zum Konzert „Die Schöpfung“
in die Elsterlandhalle Elsterwerda
(bitte melden Sie sich im Kirchenbüro, wenn Sie eine Fahrgelegenheit nach Elsterwerda 
benötigen) 

22. September, 14. Sonntag nach Trinitatis
14.00 Uhr: Gottesdienst zur fairen Woche
Eine-Welt-Gruppe der Kirchengemeinde und Ilse Barth

29. September, 15. Sonntag nach Trinitatis
14.00 Uhr: Gottesdienst zum Erntedankfest und anschließendem Ausflug nach 
Möglenz 
Pfarrer Torben Linke

Gottesdienste in Bad Liebenwerda

Gottesdienste
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Gottesdienst - St. Marien 

Dienstag, 13. August, Gottesdienst mit 
Abendmahl
Dienstag, 10. September, Gottesdienst
jeweils 15.30 Uhr (Pfarrer Linke)

Gottesdienst - Landratsvillen 

Dienstag, 13. August, Gottesdienst mit 
Abendmahl
Dienstag, 10. September, Gottesdienst
jeweils 09.30 Uhr (Pfarrer Linke)

Gottesdienst – Wolfgang-Liebe-Haus  
(Heinrich-Heine-Straße)

Mittwoch, 28. August, Gottesdienst mit 
Abendmahl
Mittwoch, 18. September, Gottesdienst
jeweils 10.00 Uhr (Pfarrer Linke)

Gottesdienste in den  

Pflegeheimen:
Maasdorf

Mittwoch, 11. September
19.00 Uhr, Gesprächskreis im Natoureum

Dobra 

Mittwoch, 14. August  
20.00 Uhr Taizé-Andacht
Mittwoch, 18. September  
20.00 Uhr Taizé-Andacht

Möglenz

Mittwoch, 07. August, 21. August und 
11. September, 
jeweils 15.00 Uhr
„Auf einen Kaffee mit Pfarrer Linke...“ in 
der Kirche Möglenz

Kirche  

auf den Dörfern:

Wir alle sind herzlichst eingeladen! Jeweils 14.00 Uhr

4. August, Superintendent Christof Enders, Bad Liebenwerda

11. August, Pfarrer Andreas Bechler, Schmerkendorf

Gottesdienste während der Sommerrüstzeit 
für behinderte Menschen in Koßdorf

Gottesdienste und Dörfer
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Barocke und romantische 
Musik für Gambe und Cel-
lo mit Ludwig Frankmar

Freitag  9. August, 19.00 Uhr in der 
Kirche Saxdorf 

Ludwig Frankmar (*1960) studierte in sei-
ner Heimatstadt Malmö bei Guido Vecchi 
und war mehrere Jahre an der Barcelona 
Oper und als Solocellist der Göteborger 
Oper und der Camerata Bern tätig. Als er 
den Orchesterberuf verließ, beschäftigte er 
sich zuerst v.a. mit zeitgenössischer Musik. 
Die Zusammenarbeit mit Kirchenmusikern 
führten ihn zur alten Musik und zur his-
torischen Aufführungspraxis. Er spielt ein 
fünfsaitiges Barockcello von Louis Guersan, 
Paris 1756 und präsentiert „Einstimmige 
Musik von Meistern der Mehrstimmigkeit“. 
In der wunderbaren Akustik und intimen 
Atmosphäre der schönen Dorfkirche von 
Saxdorf ein wunderbares Highlight -und 
der Pfarrgarten steht in voller Blüte! 
Eintritt 10 €, Kinder frei, nur Abendkasse
Wer eine Mitfahrgelegenheit benötigt, mel-
de sich bitte bis Donnerstag, 8. August bei 
Dorothea Voigt, 0177 | 3445200 

 

Bild von PIRO4D 
auf Pixabay

Musik für Flöte, Vibraphon 
und Marimba mit „Duo 
Mélange“

Fr, 30. August, 19.00 Uhr im Kammer-
musiksaal der Südbrandenburgischen 
Orgelakademie

Almut Unger und Thomas Laukel bilden 
seit über 20 Jahren ein Kammermusikduo, 
das nach wie vor Seltenheitswert besitzt. 
Der Ensemblename ist hierbei in mehrfa-
cher Hinsicht Programm: Die Flöte und das 
Marimbaphon verschmelzen zu einem au-
ßergewöhnlichen Klanggemisch, und die 
interpretierten Werke sind eine vielfarbige 
Mixtur aus den unterschiedlichsten Musik-
stilen und Epochen.
 „Gleich von den ersten Tönen an sprang der 
Funke auf die begeisterten Zuhörer über, die 
einer Musik lauschten, deren Spannung bis 
zuletzt anhielt. Selten kann ein Duo in einer 
so gut aufeinander eingespielten Harmonie 
und Präzision erlebt werden.“ (Stadtpost Of-

fenbach)
Eintritt 10 € / erm. 8,50 €, Kinder frei

 Foto: duo melange

Kantorei
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Die Schöpfung - getanzt!

Am 14. und 15. September

Seit Januar studieren ca. 100 Sängerinnen 
und Sängern aus der Region das wunder-
schöne, klangvolle und bildhafte Oratorium 
über die „Schöpfung“ von Joseph Haydn 
ein. 
Kirchenkreis, Land-
kreis und Sparkas-
senstiftung und 
viele Privatpersonen 
fördern das Pro-
jekt finanziell. 60 
Kinder tanzen zu 
dieser Musik und 
gewinnen dadurch 
einen Bezug zu die-
ser ihnen zunächst 
fremden Musik – fi-
nanziert vom Bun-
desprogramm „Kul-
tur macht stark“.
An verschiedenen 
Schulen bereiten 
einige Kunstkurse eine Kunstausstellung, 
aber auch Requisiten und Kostüme für die 
Aufführung vor. Und ganz toll ist, dass sich 
Schüler in verschiedenen Unterrichtsprojek-
ten kreativ mit den Themen „Staunen über 
die Natur“ und „Bewahrung unserer Welt“ 
auseinandersetzen! 
Nun sollen diese verschiedenen Projekte 
in zwei Aufführungen Sa., 14. September, 
19.00 Uhr in der Marienkirche Herzberg 
und am So., 15. September, 17.00 Uhr in 
der Elbe-Elster-Halle Elsterwerda zusam-
mengeführt werden. Fast 200 Menschen 
stehen dann „auf der Bühne“, um singend, 
spielend und tanzend/darstellend ein klas-
sisches Werk in einem neuen Gewand erle-
ben zu lassen. 
Ob es gelingt, ähnliche Begeisterung wie 

bei der Uraufführung des Werkes zu erwe-
cken? Damals schrieb jemand: „Da hat der 
berühmte Herr Haydn die Erschaffung der 
Welt in Musik aufgeführt…, da hat blosse 
Musik den Donner und Blitz ausgedrückt, 
und da hat man den Regenguss und das 
Wasser rauschen hören und da haben die 

Vögel wirklich 
gesungen und 
der Löwe hat 
gebrüllt …– 
ich bin noch 
nie so fröhlich 
aus dem The-
ater fortge-
gangen!“ Frei-
lich wird uns 
heute auch 
die Bewah-
rung unserer 
b e d r o h t e n 
S c h ö p f u n g 
beschäftigen 
- so steht bei 
unserer Auf-

führung „The Unanswered Question“ von 
Charles Ives am Ende des Programms. 
Mitwirkende: Kantoreien Bad Liebenwerda, 
Elsterwerda, Herzberg, Vocalensemble El-
be-Elster (Einstudierung: W. Mlasowsky), ein  
Orchester und Solisten,  unter Leitung von 
R. Hendel, D. Voigt, S.  Lichtenstein. Tänze-
rInnen aus Falkenberg (Falkenberger Tanz-
mäuse e.V.), Elsterwerda, Finsterwalde und 
Umgebung.
Begleitende Kunstausstellung, Licht: Kluge 
Music
Kartenvorverkauf ab 1. August: 16,00 €/erm. 
12,00 €, 
Abendkasse 19,00 €, erm. 15,00 €
Tourist-Info Bad L´da Tel. 035341-6280, 
Müllers Reformhaus und Pfarramt Elster-
werda, Tourist-Info Herzberg

� Foto:�Steffi�Marschner

Kantorei
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Gemeindegruppen und Kreise

Bibel-Gesprächskreis

Do., 8. August und 12. September, jeweils 
15.00 Uhr, 
Pfarrhaus; im Juli - Sommerpause
(Pfarrer Torben Linke, 035341 | 10453)

Gebetskreis

Di., 6. August und 10. September; jeweils 
19.00 Uhr, Gemeindezentrum
(Frau Annelies Borsch, 035341 | 10931)

Besuchsdienstkreis

Mo., 12. August und 9. September, je-
weils 14.30 Uhr, 
Gemeindezentrum
(Frau Ulrike Heinrich, 0157 | 84747790 und  
Frau Eva Witzke-Peter, 035341 | 47806)

Frauenkreis

Mi., 7. August, 18.00 Uhr, 
Treffpunkt mit Pkw – Parkplatz Deichmann
Ziel: Kirche des Heiligen Martin in Gröden
Mi., 4. September, 18.00 Uhr
Treffpunkt mit Pkw - Parkplatz Deichmann
Ziel: Kath. Kirche Allerheiligen Falkenberg
Für Nicht-Auto-Fahrer ist immer ausrei-
chend Platz vorhanden!
(Frau Ilse Barth, 035341 | 13998)

Männerstammtisch 

Mi., 7. August und 4. September, jeweils 
19.00 Uhr, 
Gaststätte „Exil“. Am 4. Sept. mit C. Enders 
und zwei Mitarbeitern des Lugala-Hospitals 
in Tansania.
(Herr Dirk Gebhard, 035341 | 10482)

Treff after eight
Di., 13. August, 20.00 Uhr bei Familie 
Voigt, 
Thema: „Am Anfang schuf Gott ... Und nun?“ 
(D. Voigt u. I. Barth)

Di., 10. September, 20.00 Uhr bei Frau 
Pohle, Thema: C. Enders über eine Studien-
reise nach England 2018 - Ein Jahr danach: 
War da was?
(Frau Ilse Barth, 035341 | 13998) 

Eine Welt-Gruppe

Mi., 25. September, 19.30 Uhr, 
Suptur. (Frau Gabriele Nickschick,035341 | 
473865 und
Frau Kerstin Schultze, 035341 | 14024)

FilmAb(end)

Ab Oktober 2019 an jedem ersten Freitag 
im Monat, 20.00 Uhr, 
Gemeindezentrum 
(Frau Katja Geicke, 035341 | 30305, Frau Ul-
rike Raum)

Singkreis „Wo man singt…“

Di., 27. August und 24. September, je-
weils 17.00 Uhr, 
Gemeindezentrum
(Frau Dorothea Voigt, 035341 | 2776)

Posaunenchor

Ab 3. September jeden Dienstag, 20.00 
Uhr bei Stockmann, Bergstraße 28 
(Herr Siegfried Stockmann, 035341 | 49400)

Kantorei

Derzeit 14-tägige Proben für Gospelchor 
und Kantorei montags 19.30-21.00 Uhr 
im Gemeindezentrum
Ab 30. Sept. Proben für Weihnachtspro-
jekt – herzliche Einladung zur Mitwirkung! 
Nähere Informationen auf Seite 8
(Frau Dorothea Voigt, 035341 | 2776)

Wer an den Gruppen und Kreisen teilneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen. Infor-
mationen erhalten Sie bei den in den Klam-
mern aufgeführten Ansprechpartner/innen.

Gruppen und Kreise
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Kantorei – Mitwirken beim Weihnachtsprojekt!

Derzeit proben wir 14 tägig: 

Gospelchor am 12. und 26. August sowie 
23. September, 19.30-21.00 Uhr zur Gestal-
tung des Erntedank-Gottesdienstes am 29. 
September, 14.00 Uhr.

Proben für die „Schöpfung“ am 19. August, 
2. und 9. September, 19:30-21:00 Uhr; Ge-
samtproben „Schöpfung“ am Fr., 23. August, 
18.00-21.00 Uhr in der Katharinenkirche Els-
terwerda, sowie am 13. September in Herz-
berg, Marienkirche.

Weihnachtsprojekt der Kantorei: 
„Festival of lessons and carols“

Ab 30. September proben wir jeden Mon-
tag 19.30-21.00 Uhr für dieses Programm, 
das am 13. und 15. Dezember aufgeführt 
werden soll – englische Weihnachtslieder in 
englisch und deutsch gesungen – daher für 
Gospel- und Kantoreisänger sowie Neuein-
steiger gut geeignet! 

Mit den Kantoreien Bad Liebenwerda und 
St.Afra Meißen, einem hochkarätigen Bläse-
rensemble und Orgel unter Leitung von Do-
rothea und Karsten Voigt, Lichtgestaltung: 
Kluge Music

Bei unserem Konzert in der Adventszeit 
wechseln nach dem Vorbild der anglika-
nischen Weihnachtsliturgie die vertrauten 
Melodien weihnachtlicher Chor-, Bläser- 
und Orgelsätze mit kurzen Texten zum Ad-
vent. Klang und Wort fügen sich zu einer 
Reise für alle Sinne. 

Neue Sänger und Sängerinnen sind herzlich 
willkommen!

„Geh unter der Gnade“- „Ins Wasser fällt ein Stein“… wer hat nicht schon eines dieser  
modernen christlichen Lieder gesungen?
Manfred Siebald, der diese und viele andere bekannte Lieder geschrieben hat, gibt am 
Sonntag, 1. September 2019, 17,00 Uhr ein Konzert im Gasthof zu Welsau (04860 Torgau, 
OT Welsau, Schenkweg 4).
Merken Sie sich diese einmalige Gelegenheit für einen Abend mit mutmachenden Lie-
dern und Melodien vor!

„Gut, dass wir einander haben“

Gruppen und Kreise
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Oikocredit-Wie aus Geld GUTES GELD wird

Immer mehr engagierte Christinnen und 
Christen möchten mit ihrer Geldanlage et-
was Sinnvolles bewirken. Für sie zählt nicht 
der maximale Gewinn, sondern dass sie mit 
ihren Rücklagen zu Gerechtigkeit, Frieden 
und Schöpfungserhalt beitragen. Dies ist 
auch der Anspruch von Oikocredit.

Soziale Geldanlage: Hilfe zur Selbst-
hilfe 

Oikokredit ist eine der ältesten Organisati-
onen für ethisches Investment. Christliche 
Werte prägen die Kreditgenossenschaft seit 
ihrer Gründung vor über 40 Jahren. Seit-
her vergibt Oikokredit Darlehen zu fairen 
Konditionen in Afrika, Asien und Latein-
amerika. Etwa zwei Drittel des verliehenen 
Kapitals gehen an Mikrofinanzinstitutionen, 
die das Geld als Kleinkredite an benachtei-
ligte Menschen weitergeben. Das wiederum 
schafft Arbeitsplätze, fördert die ländliche 
Entwicklung und unterstützt Menschen auf 
ihrem Weg in die wirtschaftliche Eigenstän-
digkeit.
Die Kreditgenossenschaft Oikocredit kann 
viele Beispiele für die positiven Wirkungen 
einer solchen Geldanlage vorweisen. Nach 
dem Prinzip der „Hilfe zur Selbsthilfe“ kön-
nen Menschen, die sonst keinen Kredit be-
kommen würden, sich eine Existenz aufbau-
en und diese sichern.
Weltweit haben über 50.000 Privatperso-
nen, Kirchengemeinden und kirchliche Or-
ganisationen Geld bei Oikocredit investiert.
Wir Mitglieder aus der Weltladengruppe 
haben uns intensiv damit befasst und uns 
entschlossen, diese Organisation unter-
stützen zu wollen. Daraufhin haben wir 
den Gemeindekirchenrat gebeten, dass die 
Kirchengemeinde Oikocredit beitritt. Dem 
wurde stattgegeben und unsere Gemeinde 
ist seit dem 25. Juni 2019 Mitglied der Kre-
ditgenossenschaft. Somit können wir als

Weltladengruppe einen Betrag von 1.500 € 
investieren.
Wenn Sie mehr über Oikocredit und die 
Geldanlage erfahren möchten, informieren 
Sie sich bitte über www.oikocredit.de, www.
gutesgeld.de
oder bei uns im Weltladen.

 

Aus dem Oiko-Projekt bekommen Sie diesen Kaf-
fee im Weltladen

Verkaufszeiten des Weltladens:

dienstags 10:00 - 14.00 Uhr
donnerstags 14.00 - 18.00 Uhr

Weltladen

9



NEU! Elternfrühstück

Herzliche Einladung für alle (Bald) Mamas 
und/oder Papas zum Frühstück mit Kinder-
betreuung!
Das Frühstück ist für alle, die „einfach mal 
raus“ wollen und in gemütlicher Runde Er-
fahrungen mit anderen austauschen und es 
sich bei einer Tasse Kaffee und einem Früh-
stück gut gehen lassen wollen.
Wir treffen uns 14-tägig montags von 
9.30-11.00 Uhr im Gemeindezentrum.
Für die Kleinen wird es eine Krabbelfläche 
zum krabbeln und spielen geben.
Start: 2. September 2019,9.30-11.00 Uhr 
Kosten: 2,00 € Teilnehmerbeitrag (Brötchen, 
Kaffee/ Tee übernehmen wir, den Belag 
usw. bringt ihr mit)
Für eine bessere Planung bitte ich um An-
meldung unter meiner Telefonnummer: 
0172 | 4087893

Sarah Hellriegel

 Bild von pixel2013 auf Pixabay

NEU! Rote Brause Treff  für 
Teens
Herzliche Einladung an alle 
T eens der 4.-6. Klassen 

 zum „Rote Brause Treff“. 
Wir treffen uns 1x im Monat 
freitags von 14- 16 Uhr im 
Gemeindezentrum. 
Jeden Freitag gibt es ei-
nen bestimmten The-
menschwerpunkt, z.B. eine 
Radtour, gemeinsam Mar-
melade kochen, spielen, ge-
meinsam Beten, singen etc. 
Wir beginnen immer mit 
einer kleinen Andacht- und 
natürlich roter Brause!

Start:  20. September 2019 

von 14.00-16.00 Uhr : Kennenlernen, 
Spiel+ Spaß

Für eine bessere Planung bitte ich euch, 
euch immer bis 2 Tage vor unserem Treffen 
bei mir anzumelden! ( Ende Anmeldung 

18. Sept.,  0172 | 4087893)
Ich freue mich auf euch!

 Sarah Hellriegel  

  Bild: OpenCli-
part-Vectors auf 
Pixabay 

Kindermusical

Beginn nach den Herbstferien
donnerstags  
13:40 -14:35 Kindermusical 2.-4.Klasse
15:00 - 16:00 Uhr „Sing Deinen Song“ für 
5.-6.Klasse

Angebote für Kinder und Eltern

10



Gemeinsam singen, lachen, 
spielen und von Gott erzählen- dazu laden wir alle Kinder der 2. und 3. Klasse herzlich 
ein!  
Wir treffen uns immer donnerstags von 15- 16 Uhr im Gemeindezentrum, Südring 15.  
 
Wir beginnen Ende August/ Anfang September. Bitte beachtet die Aushänge in der Schule 
bzw. die AG Anmeldescheine. Oder ihr fragt einfach bei mir nach: 0172 | 4087893 
 

 
              

Es freut sich auf euch 
Sarah Hellriegel mit Team 
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20. September

Der Weltkindertag am 20. September steht 
in diesem Jahr unter dem Motto „Wir Kin-
der haben Rechte!“ Unicef Deutschland 
und das Deutsche Kinderhilfswerk rufen 
dazu auf, dass alle Kinder ernster genom-
men und mehr an der Gestaltung unserer 
Gesellschaft beteiligt werden müssen. Die 
UN-Konvention über die Rechte des Kin-
des feiert zudem ihren 30. Geburtstag. Sie 
garantiert jedem Kind das Recht, in Würde 
und in Sicherheit aufzuwachsen. Der Welt-
kindertag wurde 1954 von der UN-Vollver-
sammlung ins Leben gerufen. Die 54 Artikel 
enthalten spezifische Rechte zum Schutz, 
zur Förderung und zur Beteiligung von Kin-
dern.  � Grafik:�Pfeffer

Angebote für Kinder
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Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19.00 – 20.00 Uhr: 
Ökumenisches Bibelteilen, Treff im Äbtissinnenhaus des Klosters

So. 4. Aug. 16.00 Uhr: 
Konzert in der Klosterkirche: Ensemble SACRALISSIMO - Goldene Stimmen aus Bulgari-
en, „Die schönsten Melodien der Welt“. Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten

So., 11.- Fr. 16. Aug.:

„Urlaub einmal anders ...“ - mit regionaler Kultur, basischer Ernährung und leichtem Yoga. 
Leitung: P. Alois Andelfinger cmf (geistlicher Begleiter), Referentin: Gabriele Schneider. 
298,00 € EZ incl. Verpflegung vor Ort, 100,00 € Kursgebühr.

Fr., 16. Aug., 17.00 Uhr - Sa., 17. Aug., 17.00 Uhr: 
„IAIDO - der Weg des Schwertziehens - Besinnungstage mit dem Schwert“, Referentin: 
Katharina Leis. EZ: 70,00 €, DZ: 63,00 incl. VP, 65,00 € Kursgebühr. 

Fr. 23. - So., 25. Aug.: 

Halbtagspilgern - Das Lebe-Wie-DU-willst Retreat - 
Meditiere, Pilgere, Schweige, Schreibe! mit Jana Wie-
duwilt

Mi. 11. Sept., 17.00 Uhr:

Konzert des Landespolizeiorchesters zu Gunsten des 
Volksbundes Kriegsgräberfürsorge in der Klosterkir-
che

Mi., 18. Sept., 19.00 Uhr:

Konzert in der Klosterkirche: Maxim Kowalew Don 
Kossaken; Abendkasse: 25,00 €, Vorverkauf (u.a. Reis-
büro Jaich und Wochenkurier in Bad Liebenwerda): 
22,00 €

Sa., 21. Sept., 15.00 - 19.00 Uhr: 

7-Sternchen-Familien-Führung mit Gemeindepäda-
gogin Antje Wurch

Fr. 27. Sept. - Fr. 4. Okt.:

Fasten nach Buchinger; Leitung und Anmeldung: 
Gabi Schneider, 0162 3219420)

Weitere Informationen: www.kloster-marienstern.de

Angebote des Klosters Marienstern, Mühlberg/Elbe

 Foto: A. Wurch

Kloster Mühlberg
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7. Pilgertag des Kirchenkreises

7. September: 

Start: 13:00 Uhr Kirche Koßdorf
Ende: ca. 19.00 Uhr Klosterkirche Mühlberg 
mit anschließenden Abendessen in der 
Klosterküche
Wir sind gemeinsam unterwegs auf ca. 17 

km in Stille, Gebet und Gesang.

Zwischenstationen: Kirchen in Stehla, Alt-
belgern und Martinskirchen sowie eine 
Führung, Kaffee und Kuchen im Barock-
schloss Martinskirchen.
Rückfahrt ist gewährleistet.
Kontakt und Infos: Antje Wurch, 0174 | 
7474575

 Foto: A. Wurch

Konzerthinweis, Pilgertag
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Foto-Kregel

Orgel spielen(d) lernen!

Die Orgel ist ein tolles Instrument mit vielen 
Klangmöglichkeiten. Und es ist gar nicht so 
schwer zu erlernen, wie viele glauben. Ha-
ben Sie oder Ihr Kind Lust, es näher ken-
nenzulernen? Haben Sie vielleicht sogar 
Klavierkenntnisse? Dann probieren Sie es 
doch einmal mit einer kostenlosen Schnup-
perstunde und melden sich bei Dorothea 
Voigt!  Die Bedingungen bei uns sind ja 
ideal: im Gemeindehaus steht eine Orgel 
ganzjährig in einem geheizten Raum – wir 
ermöglichen Dir / Ihnen auch Übstunden!

 Foto: D. Voigt

Jubelkonfirmation am 19. Mai 2019

Orgelunterricht, Rückblick
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Am Pfingstsonntag feierten insgesamt 
zwölf junge Menschen ihre Konfirmation in 
der Mühlberger Klosterkirche. In einem 
festlichen Gottesdienst sagten sie „Ja“ 
zu ihrer Taufe, zu Jesus und zur Gemein-

schaft der Kirche und wurden gesegnet 
für ein selbstständiges Leben im Glau-

ben.
Martina Schneider aus Altbelgern 
sprach in einem Grußwort vom Glauben 
als einer Pflanze – es lohnt sich, diese 
Pflanze zu pflegen. Markus Voigt lud die 
Jugendlichen ein, Kirche zu gestalten – 
der Raum dazu ist vorhanden.
Am Abend zuvor feierten die Jugend-

lichen in der Möglenzer Kirche das 
Abendmahl mit Gemeindegliedern, 
Freunden, Verwandten und ihren Paten.
Allen Beteiligten an den Gottesdiensten 
zur Konfirmation sei hier ein großes Dan-

keschön ausgesprochen.

Dreimal „Ja!“

Abenmahl in der Kirche Möglenz

Konfirmation in der Klosterkirche Mühlberg

Rückblick
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Ein schöner Abschluss des Schuljahres 
sollte es werden. Und das wurde er auch 
für die Schüler und Schülerinnen des Evan-
gelischen Religionsunterrichtes der Klassen 
1-4 der Grundschule Robert Reiss. Bepackt 
mit Rucksack, reichlich Getränken für einen 
heißen Sommertag und mit viel Vor-
freude fuhr uns der Bus ins Schloss nach 
Doberlug-Kirchhain. Zunächst wurde eine 
Frühstückspause auf der Wiese gemacht. 
Und wer wollte, durfte toben und spie-
len. Anschließend besichtigten wir die 
Klosterkirche und staunten sehr: So ein 
großes Gebäude mit unglaublich tollen 
Schätzen. Und wie es klingt, wenn man 
dort singt. Bei „Ubi caritas“  stimmten 
wir alle ein und es machte einem richtig 
ein Gänsehautgefühl. 
Und nun ging es mit den Workshops 
los. Das Naturparkhaus wartete mit ei-
ner Entdeckung: „Wie bewegen sich Tie-
re fort“: Überlegung, Spiel und Schnel-
ligkeit wurden hier verlangt. Und da das 
dann schon reichlich anstrengend war, 
gab es ein stärkendes Picknick im küh-
len Klosterhof. Jetzt wartete das Schat-
tenspieltheater mit dem Märchen von 
„Hase und Igel“. Eine feine darstellende 
Kunst, die Frau Bayer uns präsentierte. 
Anschließend konnten Schattenfiguren 
hergestellt werden. Im Gewand der 
Mönche gekleidet wurde anschließend 
im Scriptorium der alten Schreibkunst 
mit Feder und Tinte nachgegangen und 
für feine Schriftstücke die Anfangsbuch-
staben gefertigt. Sehr filigran und in 
Stille wurde dabei gearbeitet. Und es 
machte großen Spaß. Am Ende war es 
ein sehr erlebnisreicher Tag. 
Gedankt sei den Eltern, die uns beglei-
tet haben. Ebenso den Umwelt-und 
Museumspädagoginnen, die diesen Tag 
ganz toll und inhaltsreich gestaltet haben. 

Möglich war dies alles durch die finanzielle 
Unterstützung der Sparkassenstiftung Elbe 
Elster, der Arbeitsstelle für Religionsunter-
richt Cottbus sowie des Kirchenkreises und 
der Kirchengemeinde Bad Liebenwerda 
geworden. Herzlichen Dank für einen wun-
derschönen Wandertag!
Religionspädagogin A.Wurch

Ein Wandertag ins Schloss

Die gute alte Kunst der Kalligrafie 

Rückblick
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Besuch des Deutschen Evangelischen Kirchentages

Vom 19. bis 23.6.2019 fand in Dortmund 
der Evangelische Kirchentag statt, das größ-
te Treffen der evangelischen Christen in 
Deutschland. Dreieinhalb wunderbare Tage 
lang kamen 120000 Menschen in unzähli-
gen Veranstaltungen rund um die Messe-
hallen, aber auch an vielen anderen Orten 
der Stadt zusammen. Das dicke Programm-
heft hat die Auswahl schwer gemacht. Der 
morgendliche Start mit einer Bibelarbeit 
ist jedesmal ein Ereignis. Es sind berühren-
de Momente, wenn eine ganze Halle voller 
Menschen zum Beispiel den Worten eines 
Bruders aus Taizé zuhört, wie er spricht über 
Hiob und seine Frau und seine Freunde und 
wie sie alle verschiedene Wege haben mit 
Leid umzugehen.
Vormittags und nachmittags fanden Po-
diumsgespräche statt mit bekannten Per-
sönlichkeiten wie dem Bundespräsidenten 
Frank-Walter Steinmeier, dem Außenminis-
ter Heiko Maas, dem EKD-Ratsvorsitzenden 
Heinrich Bedford-Strohm, Margot Käßmann 
oder Denis Mukwege, dem Friedensnobel-
preisträger, zu Themen wie Migration, Kli-
maschutz oder dem Schutz von Frauen und 
Kindern, aber auch Veranstaltungen zu Fra-
gen der innerkirchlichen Veränderungen. In 
der Mittagspause lockte das Offene Singen, 
das heißt, an 
v e r s c h i e d e -
nen Orten der 
Stadt wird ge-
meinsam aus 
dem Lieder-
heft gesungen, 
eine Stunde 
lang und das 
ist eine sehr 
schöne Er-
fahrung. Die 
Abende sind 
nicht frei, nein, 
eine riesige 

Konzertauswahl sorgte für Fragezeichen: 
Wo gehen wir denn hin? Es wurden Bodo 
Wartke, Judy Bailey und die Nacht der Lich-
ter im Westfalenpark. Mein persönliches 
musikalisches Highlight waren allerdings 
die unglaublich vielen Posaunenchöre, die 
an allen Ein- und Ausgängen, vor Kirchen, 
an der U-Bahnstation, in Gängen und an 
Treppen standen und spielten. Erschöpft 
und glücklich traten wir am Sonntag nach 
dem Gottesdienst im Dortmunder BVB-Sta-
dion die Heimreise an. Der nächste Kirchen-
tag wird übrigens 2021 in Frankfurt am 
Main stattfinden und ökomenisch sein. 

Diana Enders

Volle Halle bei Bundespräsident F.-W. Steinmeier

Entspannte Taizé-Andacht

Rückblick
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Verstorben ist:
Herr Heinz Manig aus Bad Liebenwerda am 22. Juni 2019 im Alter
von 68 Jahren. Wir haben uns von ihm verabschiedet am 
4. Juli 2019 auf dem Bergfriedhof.

Getauft wurde:
Dennis Hoffmann aus Möglenz im Gottesdienst am 20. 
April 2019 in der Kirche zu Stolzenhain

Getraut wurden: 
Rebecca Wentzel geb. Kopsch und Nicolas Wentzel 
aus Bad Liebenwerda in der St. Nikolai-Kirche Bad Liebenwera 
am 18. Mai 2019
Annalisa König geb. Voigt und Jan König aus Stuttgart
in der St. Nikolai-Kirche Bad Liebenwerda am 1. Juni 2019

Konfirmiert wurden aus unserer Kirchengemeinde 
im Gottesdienst in der Klosterkirche Mühlberg 
am Pfingstsonntag, 9. Juni 2019: 

Tim Brundisch, Lena-Sophie Günther, 
Max Johann Hold, Katarina Osavcuk, 
Maja Pfau, Niklas Riebisch und Erik Ritz 

Freud und Leid
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Kirchenbüro : Doris Aust, Markt 24, 035341 | 2264, Fax: 035341 | 477739, 
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Kantorin : Dorothea Voigt, 0177 | 3445200, info@dorotheavoigt.de 
 
Gem.Pädagogin : Sarah Hellriegel,  Tel.: 0172 | 4087893
 
Raumvergabe Gemeindezentrum : Katja Geicke, Di. 8.00 - 10.00 Uhr,
Markt 24, 035341 | 2264 

Internet : www.kirche-badliebenwerda.de 
Facebook : Kirchengemeinde Bad Liebenwerda

Bankverbindung : Kirchenkreis Bad Liebenwerda für Kirchengemeinde Bad Liebenwerda, 
IBAN: DE 21 1805 1000 3300 1030 95, BIC: WELADED1EES 

Redaktion Gemeindebrief : Dirk Gebhard (V.i.S.d.P.), dirk.gebhard@t-online.de 

S. 19  erscheint in Verantwortung der Sparkasse Elbe-Elster. 
Wir danken der Sparkasse für die freundliche Unterstützung. 

Druckerei : GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 

Hinweis auf das Widerspruchsrecht von Gemeindegliedern gegen die Veröffentli-
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dern veröffentlicht. Wenn Sie mit der Veröffentlichung Ihrer Daten nicht einverstanden sind, 
können Sie Ihren Widerspruch schriftlich, mündlich oder auf anderem Wege im Kirchenbüro 
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